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ÄnuvülM-e Neuerung in der Zugenberziehung — ..BdM.-Wett, Glaube und Schöndelt

von Schirach gegründet — Reue Meldung -es BdM.

Ae Ralionalen weiter im Angriff
Reue Erfolge bei Teruel

2200 Milizsoldate» gefangen
Saragossa, 19. Zanuar . Die nationalen Truppen haben jetzt

das Plateau Nesetadel CarroMiguel, das eine große
strategische Bedeutung besitzt , eingenommen . Den ganzen Tag
über war die Luftwaffe beider Parteien ungemein tätig - Nach
halbamtlichen Berichten sind über 32VÜ Milizsoldaten
gefangen genommen worden , unter denen sich viele An¬
gehörige der Galan -Division befanden.

Madrld unter GefchWeuer
Die nationale Artillerie hat die Befestigungen von Madrid

»nd den Stadtrand wieder unter heftiges Feuer genommen.

1«W rote und BMundete bet Nmelona
Salamanca, 2ü. Zanuar. Sechs nationale dreimotorige

Flugzeuge belegten die militärischen Ziele von Barcelona und
der siidkatalanischen Küste mit Bomben. Sie richteten an den
Befestigungen und militärischen Bauwerken erheblichen Scha¬
den an.

Die schweren Verluste an Menschenleben — „amtlich" melden
die roten Behörden 300 Tote und 700 Verwundete —
pnd darauf zurückzuführen, daß die sechs Flugzeuge sich der Stadt
unbemerkt nähern konnten . Der Angriff selbst dauerte nur
wenige Minuten , wurde aber äußerst intensiv 'durchgeführt.

Nonnet fordert ..moralisches Klima
Mahnung an die Franzosen zu Kaltblütigkeit «nd Geduld

Paris , 20 . Januar . Der ehemalige Finanzminister und neue
Etaatsminister Bonnet sprach am Mittwoch auf einem Essen
des Republikanischen Zirkels über die letzten finanzpolitischen
Ereignisse und die notwendigen Maßnahmen für die Zukunft.
Einleitend trat der Minister für eine immer engere Zusammen¬
arbeit zwischen Frankreich und den „Großen Demokratien " Eng¬
land und Amerika ein . Als Finanzminister sei es ihm gelun¬
gen, den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen , die Goldreser¬
ven der Bank von Frankreich zu erhöhen und die Passivität des
Außenhandels durch die Einfuhr von Kapitalien zum grogen
Teil wieder wettzumachen . Wenn es trotz allem in den letzten
Tagen zu einem Alarmzustand gekommen sei , der die Auswir¬
kungen der Wiederaufrichtung gehemmt habe , so liege dies ein¬
fach daran, daß die technischen Maßnahmen allein nicht genüg¬
ten . Man brauche ein „moralisches Klima " und eine Atmosphäre
des Vertrauens . Die Unruhe könne zu ernsten Folgen führen.
Das französische Volk müsse sich darüber ' klar werden , daß das
Schicksal seiner Währung von seiner Kaltblütigkeit und seiner
Geduld abhänge.

«

Ausarbeitung - er Regierungserklärung
Paris , 20 . Januar . Ministerpräsident Ehautemps be¬

faßte sich am Mittwochnachmittag mit der Ausarbeitung der
Regierungserklärung . Wie verlautet , wird er selbst auch die
Leitung des Geschäftsbereiches Elsaß -Lothringen übernehmen.

Durch die Neubildung der Regierung sind außerdem in den
Kammeiausschiissen verschiedene Posten frei geworden . So muß
das Amt des Vorsitzenden des Heeres -Ausschusses der Kammer
neu besetzt werden , das Luftfahrtminister Guy la Chambre inne
hatte . Das gleiche gilt für den Vorsitz der radikalsozialen Kam¬
merfraktion , den Justizminister Lampinchi bekleidete. Als sein
Nachfolger wird der bekannte Abgeordnete Archimbaud genannt.

Mrertaaung der Hitlerjugend in Berlin
verti «. 19. Jan . Gegenwärtig sind die Amtschefs der Reichs¬

jugendführung, die Führer der HJ .-Eebiete und Führerinnen
der BdM .-Obergaue zu einer zweitägigen Arbeitstagung in der
Reichshauptstadt versammelt. Der Stabsführer der Reichs¬
jugendführung. Hartmann Lanterbacher, eröffnet« die Ta¬
gung im Römersaal von Kroll. In einem Gesamtüberblick gab
der Stabsführer über die im vergangenen „Jahr der Heim¬
beschaffung " geleistete Arbeit Bericht und ging auf alle Fragen
des Arbeitseinsatzes der HI . im „Jahr der Verständigung " ein.
Die neue Reichsreferentin für den BdM . beim Reichsjugend¬
führer , Jutta Rüdiger, nahm dann zu den für das lausende
Jahr verkündeten Aufgaben der Mädelerziehung Stellung.

Berlin, 19. Zanuar . Die Führertagung der Amtschefs
und Eebietsführer in der Krolloper Berlin erreichte Mittwoch¬
nachmittag durch eine mit großer Begeisterung aufgenommene
Rede Baldur von Schirachs ihren Höhepunkt.

Herzliche Wünsche für die Arbeit des ReichsjugeNdführers im
Jahr der Verständigung sprach im Namen des erstmals 1938 ver¬
sammelten Führerkorps Stabsführer Lauterbacher aus.

Mit berechtigter Freude konnte in seiner Ansprache der Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , auf die
Erfolge der Heimbeschaffung, der Arbeitsparole des
alten Jahres , zurückblicken . Die Hitler -Jugend habe die künst¬
lerischen Gesetze der Baukunst , wie sie der Führer in einem neuen
Stil ausgerichtet habe , in ihrem Aufgabenbereich verwirklichen
dürfen . Dem Führer eine Freude und der Millionenbewegung
der Jugend Heime für ihre Arbeit bereitet zu haben , dftrfte das
Führerkorps der HI . zu Beginn neuer Aufgaben glücklich stim¬
men . Mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit , die Heimbau¬
aktion in den kommenden Jahren fortzusetzen, bis alle Standorte
der Jugend ihre Heime besäßen , ging Baldur von Schirach auf
die verschiedenen Sonderausgaben des Jahres 1938 ein.

Baldur von Schirach wies auf die erzieherische Notwendig¬
keit der Verbindung der Jugend mit dem Ausland hin. Junge
Menschen könnten stets Vorbeugen , daß Mißverständnisse und
döse Verleumdungen unter den Völkern sich breit machten.

Sie dienten durch natürliche und gesunde Aussprache dem
Frieden . Niemand könnte heute noch leugnen , daß die deutsch-
französischen Beziehungen durch Frontkämpfer und Jugend eine
spürbare Entspannung erfahren hätten . Im Zusam¬
menhang mit den Aufgaben der Auslandsarbeit gab Baldur von
Schirach bekannt , daß im Sommer in Gatow bei Berlin ein
großes Auslandshaus der HI . eröffnet werde , das die zwischen¬
staatliche Verbindung der Jugend fördern solle.

Entscheidend bleibe in Zukunft Zahr für Zahr die Arbeit an
der Formation . Sie stehe immer wieder im Vordergrund. Der
aktive HZ .-FLHrer habe immer in erster Linie der Aufgabe in
der Einheit zu dienen. Die Arbeitspläne eines jeden Jahres
seien zusätzlich, die Arbeitsgrundlage bleibe die kleine Einheit.
Der Grundsatz der Freiwilligkeit verlange immer wieder» Jahr¬
gang um Jahrgang zu erobern . Vor dieser Aufgabe stehe das
Führerkorps auch im neuen Jahr.

Baldur von Schirach ging dann von der politischen Arbeit
seiner Zeitschrift „Wille und Macht " aus und erläuterte ein ge¬
sundes Verhältnis zur Presse , der in der heutigen Zeit eine große
Verantwortung zukomme. Jeder HJ .-Führer werde die poli¬
tische Bedeutung der Presse achten, denn aus der jungen natio¬
nalsozialistischen Generation von heute müßte auf breitester
Grundlage ein nationalsozialistisches Schriftleiterkorps heran¬
wachsen.

Der Reichsjugendführcr schilderte die erfolgreiche Entwicklung
der ALolf-Hitler -Schulen , die bisher alle Erwartungen des ersten
Anlaufjahres erfüllt hätten . Schließlich ging er in langen Aus¬
führungen dazu über , eine umwälzende Maßnahme der gesam¬
ten deutschen Jugenderziehung zu verkünden.

Ans Anordnung des Jugendführers des Deutschen Reiche»
werden darnach ab sofort innerhalb der Hitler-Jugend die
Mädel vom 17. bis 21. Lebensjahr in einer besonderen Organi¬
sation. die ihrem Wesen und Lebensalter entspricht , erfaßt.
Baldur von Schirach gibt dieser neuen Einrichtung den Namen
„BDM -Werk. Glaube «nd Schönheit" .

Hierzu erklärte de-r Reichsjugendführer in feiner Rede : „Der
Name dieser neuen Organisation mag vielleicht im ersten
Augenblick seltsam erscheinen, aber er umschließt nach meinem' GSfiihl vollständig unser Programm , denn was ich mit dieser
Organisation will , liegt im Namen voll beschlossen . Ich möchte,
daß hier , und zwar unter Führung von Spovtwartinnen des
BDM . auf dem Gebiet der Gymnastik , des Sports , der Körper¬
pflege , aber auch der kulturellen Arbeit Vorbildliches geleistet
wird . Auch möchte ich,

'»aß durch diese Organisation Tanzkurse
veranstaltet werden und eine ganz moderne Körpererziehung in
dieser wesentlichen Altersstufe der weiblichen JugeiE gefördert
wird . Wir wollen Menschen, die vielleicht bisher als Gym¬
nastiklehrerinnen oder Sportlehrerinnen nicht viel mit Politik
zu tun gehabt haben , in unseren Kreis aufnehmen . Hier müs¬
sen wir ihnen Arbeit geben, und sie müssen in diesem Werk
„Glaube und Schönheit " dem modernen Erziehungsideal einer
gläubigen und kchöne« Jugend dienen ."

Körperpflege und Eleganz seien, jo führte Valimr v . Schirach
weiter aus , in diesem Alter der weiblichen Jugend erzieherische
Forderungen.

llmso schöner die deutschen Mädel würden, umso stolzer und
selbstbewußter sollten sie sein. Mit der Aufnahme kultureller
Werte und mit der Pflege des Körpers bekenne sich auch die
weibliche Jugend zu einem Ideal der Haltung und der Achtung
vor sich selbst.

Schließlich verkündete Baldur von Schirach, daß er am heu¬
tigen Tage die auf seine Anordnung hin von führenden deutschen
Modehäusern ausgearbeiteten Modelle einer neuen VDM .-
Tracht , zu der künftig auch eine Festtracht für Führerinnen hin¬zukäme, gesehen und die Einführung einer solchen , unserem
^zdeal entsprechenden Kleidung verfügt hätte.

Die nächsten Wochen und Monate sollten im Zeichen de»
Aufbaues der Organisation „Glaube und Schönheit^ und der
Werbung der noch nicht im BDM . erfaßten Mädel dieser Alters¬
stufen stehen.

Neu» BlweiS d«Mtt MtimMlft
Eine de«,

'«» Maschlm in elemM« na« dem Semm
Berlin, 19. Ja«. Ans dem von Aero-Klub von Algier ge¬

meinsam mit dem Aero-Klnd von Frankreich veranstaltete« „In¬
ternationalen Sternflng von Hoggar", der »nter starker inter¬
nationaler Beteiligung in der Zeit vom SS. Dezemder bis 18. Ja-
»nar ansgetrage« wurde, ging di« deutsch« Besatzung Oberleut¬
nant Eoetze-Leutnant von Harnier anf einem Mesierschwitt-
Ulngzeng vom Muster VF 198 „Taifun" als Sieger hervor.

Die von Ministerialdirigent Mühlig -Hofmann (Reichslnft-
sahrtministerium) gesteuerte Maschine , ebenfalls eine Messer¬
schmitt BF 108, belegte den fünften Platz in der Gesamt»
Wertung . Das dritte Flugzeug der NSFK . Gruppe Lufthansa
flog den Wettbewerb außer Konkurrenz . Den Preis für den
besten Zielabwurf im Rahmen des „Sportlichen Wett¬
bewerbes" erhielt ebenfalls die dentsche Besatzung
Toetze - von Harnier.

Für die deutsche Luftfahrt kann dieser Sieg im ersten inter¬
nationalen Wettbewerb des Jahres 1938 als ein erfreulicher Auf¬
takt angesehen werden . Die klimatischen Schwierigkeiten und die
zum Teil sehr schlechten Wetterbedingungen auf dem Anflug
nach Algier — namentlich über dem Mittelmeer —, die sich neben
den fliegerischen Anforderungen den europäischen Teilnehmer?
auf dieser 9000 Kilometer langen Eesamtflugstrecke in den Weg
stellten, bildeten eine harte Probe für Flugzeuge und Besatzun¬
gen. Dabei haben sich besonders auch die in unsere deutäben
Messerschmitt-Flugzeuge eingebauten 240 -PS .-Argus -Mororen
wiederum glänzend bewährt . Die drei deutschen Maschinen haben
Algier bereits verlassen und werden über Tetuan —Lissabon—
Salamanca —Paris nach Berlin zurückkehren , wo sie noch Ende
dieses Monats eintrefsen werden.

Der Reichsminister der Lustfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generaloberst Eöring, hat der deutschen Mann¬
schaft in einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
s< i » e Anerkennung ausgesprochen.

Starke Ueberzetchnung der Retchs-
Aaleche

Berlin, IN . Jan . Die am 18 . Januar geschlossene Zeichnung
auf die 1,5prozentigen anslosbaren Schatzanwcisungen des Deut
ichen Reiches von 1S38, erste Folge , hat ergeben , daß der vom
Rcichsanleihckonsortium übernommene Betrag von 759 Millio¬
nen RM . erheblich überzeichnet worden ist . Um die Zeichner,
die mit einer vollen Zuteilung gerechnet und dies überwiegend
bereits bei der Zeichnung zum Ausdruck gebracht hatten , beiric-
drgen zu können, ist das Neichsanleihekonsortium an das Reich
wegen nachträglicher Ueberlassüng des mehrgezeichnclen Betrages
hcrangetreten . Das Reich hat , um den dringenden Anfordcrun
gen zu entsprechen, dem Reichsanleihekonsortium weitere
299 Millionen RM . gleichartiger Schatzanwei-
jungen überlassen, so daß der durch das Reichsanleihekon¬
sortium untecgebrachte Betrag sich nunmehr auf 959 Millionen
RM . beläuft . Hiernach kann im allgemeinen mit einer vollen
Zuteilung der Zeichnungen gerechnet werden.

Einschließlich der fest übernommenen 259 Millionen NM . stellt
sich damit der gesamte Anleihrbetrag dieser Emis-

^ sion anf 1299 Millionen RM.
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MmüiWStn um Arllrgung dtS
FkrnvIlAvnsliktrs

unter Deutschlands Mitwirkung
Tokio , IS . Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Das japanische

Außenministerium veröffentlicht durch die Nachrichtenagentur
Domei zu den Friedensbesprechungen zwischen Japan und China
eine Erklärung. Darnach seien die ausländischen Botschafter
vor einiger Zeit über die grundsätzliche Haltung der kaiserlich

japanischen Regierung dahin unterrichtet worden , daß sich Japan
«icht ablehnend »erhalten würde, falls die Nationalregierung
von China aufrichtig au Japan herantreten würde mit dem

Wunsche »ach einer zufriedenstellende« Lösung des gegenwärtigen
Zwischenfalles. In diesem Zusammenhang wird vom Außen¬

ministerium weiter festgestellt , daß die kaiserlich japanische Re¬

gierung „für die guten Dienste der deutschen Regierung und

ebenso für die freundschaftlichenBemühungen der deutschen Bot¬

schafter in Tokio und China tiefe Dankbarkeit empfindet"

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro von amtlicher Seite er¬
fährt , war im Verlaufe von Gesprächen , die Ende Oktober 1937
zwischen den deutschen Botschaftern in Nanking und Tokio mit
den dortigen Regierungsstellen stattfanden , von den Regie¬
rungen der beiden im Konflikt befindlichen Länder
der Wunsch nach einer Mitwirkung Deutschlands
bei dem Versuch , einen Ausgleich zu finden, ausgespro¬
chen worden . Um dem Interesse des Friedens zu dienen , an
besten Wiederherstellung Deutschland in gleichem Maße wie der
gesamten Welt gelegen ist , hat die deutsche Regierung geglaubt,
sich den beiden ihr befreundeten Ländern für den gedachten
Zweck zur Verfügung stellen zu sollen . Dabei wurde deutscher¬
seits von Anfang an betont , daß Deutschlands Haltung im Kon¬
flikt neutral sei und daher seine Mitwirkung nicht über die
einfache Uebermittlung von Nachrichten hinausgehen könne , die
die eine der beiden Regierungen an die andere gelangen lasten
wolle. Nach diesem Grundsatz ist bisher verfahren worden.

Mit der am 16 . Januar erfolgten Veröffentlichung des Mani¬
festes der japanischen Regierung istderKonfliktzwischen
Japan und China in ein neues Stadium ge-
treten.

Vertagung der euglifch -lrischen Verhandlungen
London, 19 . Jan . Am Mittwoch wurden die englisch -irischen

Verhandlungen beendet. Zwischen beiden Ländern wurde bis aus
weiteres kein neues Abkommen abgeschlossen . Bei der Beendi¬

gung der Beratungen handelt es sich mehr um eine Vertagung.
Wahrscheinlich wird innerhalb von zwei Monaten eine neue

Konferenz einberufen werden. Die Minister sind übereinstim¬
mend der Ansicht , daß die ofsenstehenden Fragen einer mehr ins

einzelne gehenden Prüfung bedürften , die, wie es wohl am nütz¬
lichsten sei , von den zuständigen Sachverständigen vorgenommen
werden sollte . So sei z . B . für ein mögliches Handelsabkommen
eine große Menge Kleinarbeit erforderlich.

Die Londoner Blätter betonen , daß es sich nicht um ein Zu¬
sammenbrechen der Verhandlungen handle , sondern lediglich um
den Abschluß der Phase der Vorverhandlungen . Aus der Tat¬
sache, daß im britischen Handelsministerium am Mittwoch eng¬
lische und irische Sachverständige beraten , wollen die Blätter
schließen , daß zum mindesten auf dem Handelsgebiet positive
Fortschritte gemacht worden seien. Die „Times " erklärt ferner,
es bestehe die Absicht der Sachverständigen , auch bereits auf Fra¬
gen der Verteidigung und der Finanzen überzugehen.

Auch „Daily Telegraph " betont , daß nicht die geringsten An¬
zeichen für einen Zusammenbruch der Verhandlungen beständen.
Die Abreise der Iren bedeute lediglich eine Vertagung der Ver¬
handlungen um einige Wochen.

«

Vorarbeiten für ein Handelsabkommen
London, 19. Jan . Rach Abschluß^ der englisch- irischen Ver¬

handlungen wurde eine amtliche Verlautbarung veröffentlicht.
Sie besagt lediglich, daß man Punkte , die sich aus schon erörter¬
ten Fragen ergeben hätten , weiter beraten werde. Ob¬
wohl bei einigen dieser Fragen , die untereinander alle eng mit¬
einander verbunden seien, bisher keine Einigung habe er¬
zielt werden können, habe man doch gemeint , daß die Erörte¬

rungen weit genug fortgeschritten seien , um eine mehr ins ein¬

zelne gehende Prüfung einer Anzahl von Punkten durch Beamte
der Leiden Regierungen zu rechtfertigen . Mit dieser Prinung
werde sofort begonnen werden . Bis zu ihrem Abschluß werde
di« Konferenz der Minister unterbrochen werden.
Sie solle wieder ausgenommen werden , sobald die notwendigen
Unterlagen für weitere Besprechungen vorliegen.

de Valera wird am Donnerstag mit der Bahn aus London
nach Irland zurückreisen . Einige irische Wirtschafts - und Finanz¬
sachverständige werden noch eine Reihe von Tagen in London
bleiben , um die Verhandlungen mit dem britischen Handels - and
Landwirtschaftsminsterium fortzusetzen.

Wie weiter ausgesührt wird , werden vorerst keinerlei Zusam¬

menkünfte zwischen irischen und britischen Sachverständigen für

Berteidigungsfragen erfolgen . Die britischen Sachver¬

ständigen sind jedoch angewiesen worden , alle Einzelheiten sür
di« Verteidigungsfragen durchzuarbeiten , um erforderlichenfalls
die Minister über die Sachlage unterrichten zu können . Die

Frage der „Teilung" sei , nachdem klare Erklärungen bei¬
der Parteien zu dieser Frage zu Beginn der Erörterungen ab¬

gegeben worden waren , in den weiteren Besprechungen nicht
mebr erwähnt worden.

Stojadinowitsch besichtigt Industriewerke
Berlin , 19. Jan . Der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Sto-

jadinowitsch trifft am Donnerstagvormittag gegen 9 Uhr in
Esten ein , um hier die Kruppwerke zu besichtigen . Gegen
Äl Uhr fährt er nach Scholven, wo ihm ein Jndustriewerk ge¬
zeigt werden wird . Am Nachmittag stattet Dr . Stojadinowitsch
Düsseldorf einen Besuch ab, das er um 21 Uhr wieder verläßt.

Rau SNlldmowiifch in der Ausstellung der NSB.
Berlin , 19. Jan . Die Gattin des jugoslawischen Ministerpräsi¬

denten und Außenministers Dr . Stojadinowitsch besichtigte am
Mittwoch in Begleitung der Gattin des jugoslawischen Ge¬

sandten in Berlin , Frau Cincar -Markowitsch, Frau von Bülow-
Schwante und der augenblicklich in der Reichshauptstadt weilen¬
den jugoslawischen Journalisten die Ausstellung des Amtes für
NS .-Volkswohlfahrt in Neukölln. Hauptamtsleiter Janowiki
und Amtsleiter Wulf vom Hauptamt für Volkswohlfahrt hießen
die Gäste willkommen und legten während der Führung durch
die Ausstellungsräume Zweck und Ziel des großen sozialen Wer¬
kes des deutschen Volkes dar . Besonderen Eindruck auf die Gäste
machten die in der Ausstellung gezeigten einprägsamen Darstel¬
lungen der Leistungen des WHW ., wie überhaupt die Groß¬
taten der sozialen Betreuung bedürftiger Volksgenosten die un¬

eingeschränkteAnerkennung und Bewunderung der jugoslawischen
Gäste fanden.

Sowjet-Werkspionage in Schweden erwiesen
Stockholm , 19. Jan . Zu der in der Stadt Fagersta aufgedeck¬

ten Werkspionage zugunsten der Sowjetunion teilt eine Stock¬
holmer Zeitung mit , daß der Haupttäter Bjöykin im Verlaufe
der Untersuchung seine Verbindung zu den Sowjets bereits ein¬
gestanden hat . Von der Leitung des Werkes wird nach einer
Meldung des gleichen Blattes bestätigt , daß die Erzeugung des
sog. Seco (Hartstahl ) , besten Fabrikationshergang Vjörkin und
Holmbäck für die Sowjetunion auszuspionieren versuchten , kür
die Landesverteidigung eine hervorragende militärische Bedeu¬
tung besitzt.

Dolgen des schwedischen Gaststätlen-Stteiks
Stockholm, 19 . Jan . Die Aussperrung in schwedischen Horel-

und Gaststättenbetrieben , die am Montag begonnen hat , ver¬
schärfte sich am Mittwoch noch durch Ausdehnung auf die
Kaffees und einige Massenspeisebetriebe. Die erste
Folge der Aussperrung war eine Ausländerflacht aus
Schweden. Am Dienstag stieg die Zahl der ausreisenden
Ausländer allein in Malmö um mehr als das Doppelte . Be¬
sonders empfindlich wird die Öffentlichkeit in Stockholm durch-
die Aussperrung in den zwei größten Gaststättenbetrieben „Sara"
und „Norma " und in etwa 499 Kaffees betroffen . Im günstigsten
Falle wird nnt einer einmonatigen Dauer der Aussperrung ge¬
rechnet.

KönlMochzelt ln Kairo
Am 20. Januar feiert ganz Aegypten , vorweg aber die Haupt-

h»adt Kairo , das Fest der Königshochzeit. Das Hochzeitsfest wird
vier Tage , vom 2V . bis zum 23 . Januar , dauern . Am 29 . Ja¬
nuar wird im Königspalais der Ehekontrakt zwischen König
Aaruk I . und seiner Braut unterzeichnet werden . Die Unter¬

zeichnung des Kontraktes , der damit Rechtsgültigkeit bekommt,
geschieht durch den Rektor der muselmamschen Universität Al

Ahzar in Kairo , Scheich El Maraghy . Alle Prinzen der könig¬

lichen Familie , die Minister , die hohen Funktionäre des Hofes

sowie die ersten lllemas werden dem Unterzeichnungsakt bei¬

wohnen . Die Königsbraut , die künftige Königin Farrda,
wohnt dem Akt nicht bei . Sie wird , alter Sitte entsprechend,
durch ihren Vater vertreten.

Am Nachmittag des Hochzeitstages fährt die künftige Königin
von Heliopolis , wo sie gegenwärtig wohnt , in einem Galawagen
mit entsprechendem Eekolge in das Königspalais zu Koubben.
Flugzeuge werden den Zug begleiten Während des Nachmittags
defilieren Abgeordnete aller Volkskreise vor dem Palais vor¬
bei, um das königliche Paar zu begrüßen . Während der Hoch¬
zeitsnacht findet auf dem Nil ein großes Volksfest statt.

Am zweiten Tage der Feier findet in der Frühe eine große
Militärparade auf dem Platz vor dem Schloß Abdin statt . Am
Abend dieses Tages findet im Palais Abdin ein großes Bankett
statt, zu dem das gesamte diplomatische Corps eingeladen wird.
Anschließend öffnen sich die Portale des Schlosses zu einem gro¬
ßen Empfang , zu dem Tausende geladen sind . Während dieses
Empfanges werden auf verschiedenen Plätzen der Hauptstadt in
zehn großen Zelten insgesamt hunderttausend Menschen gespeist.
Am dritten Tage des Festes defilieren Polizei und nationale
Jugendverbände vor dem König . Am Abend ist das Schloß den
Fremden im Lande geöffnet , deren Vertreter der König als
seine Gäste empfängt . Während dieses Abends gibt die Schau¬
spielertruppe der „Comedie francaise" im Schloß eine Vorstel¬
lung . Am vierten Tage erfolgt die festliche Abreise des jungen
Königspaares auf die königlichen Domänen von Jnschaß, wo das
Paar bis zum Geburtstag des Königs am 19. Februar blei¬
ben wird.

Unter de« Hochzeitsgeschenken , die König Faruk von Aegypten
in diesen Tagen durch die Botschafter und Gesandten fremder
Mächte übergeben wurden , befindet sich auch das prachtvolle
Cportauto , das der Führer und Reichskanzler dem jungen Re¬
genten schenkte. König Georg von England ließ dem König ein
Sportgewehr überreichen, außerdem befinden sich unter den
Gaben aus England eine vollständige Golfausrüstung , Tennis¬
schläger und Tennisbälle . Griechenland sandte eine Kopie des
Kopfes der Königin Berenice von Cyrene , die die Gemahlin des
Königs Ptolemäus Hk . war , der in den Jahren 247 bis 222 vor
Christus über Aegypten regierte . Das Geschenk der italienischen
Regierung ist eine Mabasterfigur Kaiser Diokletians und das
der französischen Regierung Wandteppiche und Sevres -Porzellan.

Am Mittwoch nachmittag fand als Auftakt ein riesiges Schau¬
reiten von Beduinen und Landbewohnern auf der Rennbahn
von Heliopolis , dem eine große Zuschauermenge, darunter auch
das diplomatische Corps , beiwohnte, statt . Am Abend wird
ebenfalls in Heliopolis . am Wohnort der Braut , ein großes
Feuerwerk abgebrannt werden.

Anläßlich der Hochzeit haben zahlreiche Wirtschaftler uns
Grundbesitzer namhafte Beträge für Wohltätigkeitsinstitute und
Armenpflegcanstalten sowie zur Speisung Bedürftiger gehende»

MMrs Wresilknllim!
Quito , 19 . Jan . Die Regierung von Ecuador hat angeoroner,

naß alle aus dem Ausland zugewanderten Juden , die unerlaubte
Handelsgeschäfte betreiben , sofort auszuweisen sind . Den Juden
wird eine 39tägige Frist gegeben, um das Land zu verlasse»
In dem Regiervngserlaß wird ausgeführt , daß Hunderte
von jüdischen Emigranten aus Mitteleuropa , denen
erlaubt worden war . sich in Ecuador anzusiedeln, anstatt wirk¬

lich landwirtschaftlich zu arbeiten , sich gesetzwidrigen Handels¬
manipulationen gewidmet haben . Ihre Ausweisung , so heißt es
in dem Erlaß weiter , sei erfolgt , um den Ecuadorianern und auch
den hier lebenden Ausländern die Möglichkeiten zu sichern , ihren
Geschäften wie bisher nachzugehen, und um zu verhindern , daß
unerwünschte fremde Elemente Geschäfte treiben , dir mit den
Staatsgesetzen nicht in Einklang stehen.

Internationale Flugplankonserenzin Berlin
Berlin , 19. Jan . Am Mittwoch eröffnet « Freiherr von Eablenz

im Haus der Flieger die Internationale Flugplankonserenz
JATA der International Air Traffic Association , die alljährlich
in Berlin stattfindet . Direktor von Eablenz begrüßte 68 Teil¬
nehmer von 25 verschiedenen Luftverkehrsgesellschaften, besonders
die Vertreter der estnischen Regierung und die Beauftragten
der rumänischen Luftverkehrsgesellschaft, die erstmalig als Gäste
der Flugplankonferenz beiwohnen . Zum erstenmal waren auch
die Vertreter der Northwestern Airways aus England und di«
der Aer Lingues Teoranta aus Island in Berlin , die auf der
letzten JATA -Tagung in Paris ihren Beitritt vollzogen hatten.
Danach traten die Teilnehmer dieser 11. Internationalen Flug¬
plankonferenz zur Besprechung des Flugplanes 1938/39 zu¬
sammen.

Vierte Reichstagnng des Arbeitsdienstes
auf der Wartburg

Eisenach, 19. Jan . Auf der Wartburg zu Eisenach versam¬
melten sich am Mittwoch die Eauarbeitssührer des Reichs-
arbeitsdienstes zur vierten Reichstagung , um vom Reichsarbrits-
führer die Parole für den Kampfabschnitt 1938 entgegenzonrh-
men. Die Tagung wurde eingeleitet mit einer Feierstunde i«
Sängersaal der Wartburg am Mittwoch morgen . Nach «me»
Musikvortrag des Eaumusikzuges begrüßte Genera larbeitsfüLr«
Schmückle-Thüringen den Reichsarbeitssührer mit einer Ab¬
sprache , in der er betonte , daß die Arbeitsmänner nach so »l.-!«
offenkundigen Erfolgen auf allen Gebieten im sechst-n J - t«
nationalsozialistischer Aufbauarbeit mit neuem Kamviesmne s»
die Lösung noch so mancher Aufgaben herangeh «?! roerden. So-

fort nach der Feierstunde begannen die internen Beroiu -'- ea der'
Reichsarbeitssührers mit seinen Gauarbeitsführerr - ,

Die österreichische Regierung entschuldigt sich
Wien , 19. Jan . Die österreichische Regierung hat am Dienstag

der deutschen Gesandtschaft durch Entsendung eines leitenden Be¬
amten des Bundeskanzleramts ihr Bedauern über den ourch
die Zertrümmerung des Amtsschildes der Reichsbahnvertrstung
in Wien hervorgerufenen ärgerlichen Zwischenfall ausspreäie»
lasten. Die gegen den Täter Fürst Ernst Hohenberg erstattete
Strafanzeige werde eine Strafverfolgung durch die österreichi¬
schen Gerichte nach sich ziehen.

Solland in höchster Erwartung
Freudige Schweigezone um das Storchenpalais

Nachdem der behandelnde Arzt vor kurzem die Geburt
eines holländischen Thronfolgers , eines jungen Prinzen
oder einer jungen Prinzestin , aus ein späteres Datum vor¬
ausgesagt hatte als die holländische Bevölkerung ursprüng¬
lich annahm , steht das freudige Ereignis nunmehr unmit¬
telbar bevor. Ganz Holland nimmt lebhaften Anteil und
zählt die Stunden bis zu den ersten Kanonenschüssen , die
Alt und Jung verkünden, ob man die Geburt eines künfti¬
gen Königs oder einer künftigen Königin feiern wird.
Wenn nach dem einundfünfzigsten Schuß die Kanonen
schweigen, weiß jedermann , es ist ein Mädchen, eine klein«
Prinzestin . Wir werden später einmal mehr von einer Kö¬
nigin anstelle eines Königs regiert werden . Ertönt aber der
52 . Schuß, dann weiß jeder , ein junger Prinz ist geboren.
Niemand braucht abzuwarten , bis die Kanonen zum 101.
Male gedonnert haben.

Im Park des Palastes von Koestdyk sieht man zum ersten
Male seit einigen Wochen nicht mehr die beiden königlichen
Frauen , die Königin Wilhelmine und die Prinzessin Ju¬
lian « , spazieren gehen. Die Prinzestin bleibt jetzt den gan¬
zen Tag über im rechten Flüael des Palastes In der Be¬
völkerung wird viel darüber erzählt , wie sehr sich die Kron¬
prinzestin freut , daß ihr Kind in ihrem Heim geboren wer¬
den kann , das so nahe der Residenz im Haag gelegen ist.
Um den Palast von Soestdyk ist eine Sperrzone gezogen.
Nicht einer , sondern 65 Gendarmen haben den Park um¬
stellt und halten alle Eindringlinge , Journalisten und Foro-
grafen zurück, die zu gegebener Stunde gern den Palast be¬
träten . Aus Wunsch der Kronprinzestin hat man sogar ein«
sogenannte Zone des Schweigens um Soestdyk eingerichtet.
Im Umkreis von 35 Kilometern darf kein Flugzeug den
Luftraum über Koestdyk überfliegen , müssen die Autos ohn«
Signal zu geben, durch die Straßen fahren

In einem Privatbrief an eine persönliche Freundin er¬
wähnt Prinzessin Iuliana auch die bevorstehende
Geburt ihres Kindes : „Ich weiß, daß Bernhard und das
ganze Volk sehr darauf hoffen, daß es Junge wird Aber
was mich betrifft , so würde ich mich am meisten über er«
Mädchen freuen .

" Großes Vergnügen scheint der königlichen
Familie der „Storch von Soestdyk " zu machen , der ihnen
zum Geschenk gemacht wurde . Ein Bauer , der den Vogel im
Sommer gefangen und gezähmt hatte , gab ihn rm Schloß
ab . Er spaziert jetzt auf dem Hof einer zum Palast gehören¬
den Bauernwirtschaft würdevoll aus und ab.

Das VrandunglSS in Kanada
Furchtbare Einzelheiten

London, 19. Jan . Nach den letzten Meldungen aus Montreal
sind bei dem Brand des Knabenkonvikts in St . Hyacinth«
16 Jungen und ein Lehrer ums Leben gekommen: die Zahl der
Vermißten beträgt 29 . Es besteht kaum eine Hoffnung , daß
von diesen Vermißten noch einer lebend aufgefunden werde»
kann Ueber das Unglück werden folgende Einzelheiten berichtet:
Die Schüler und einer der Patres wurden in den frühen 'Mor¬
genstunden im Schlaf von den Flammen überrascht. Im ge-
metnsamen Schlaffaal der Jungen entstand eine Panik . Einig«
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» «ab«n versuchten, vom vierten Stock des brennenden Gebäu¬
des aus den Hof zu springen Die meisten blieben mit zerschmet-
terten Gliedern auf dem hartgefrorenen Boden liegen . Andere
».men bei dem Versuch, sich durch das Flammenmeer zu retten,
»m « Leben Die Arbeiten der Feuerwehr wurden durch die
a^ mmige Kalte fehr erschwert . Erst nach drei Stunden gelang
« . den Brand auf seinen Herd zu beschränken Die Ursachen der
Ae

'
uersbrunst sind ungeklärt

Aohlralndosttir in WA. vor dkm
zusammeobroch

karrisüura 19 Jan . Der Gouverneur von er¬
klärte nach einer Konferenz mit Grubenbesitzern und Vertretern
der Beraarbeitergewerkschaft sowie einer von ihm eingesetzten
Koblenkommission daß die Anthrazttkohlemndustrrein Prun-
Nvan ^en nur noch durch U-bernahme durch die Bundesregierung
vor dem Zusammenbruch gerettet werden könne. Der Gouver¬
neur will in der nächsten Woche dem Präsidenten Roosevelt den
« orscklaa unterbreiten, daß die Bundesregierung die gesamten
Koblenaruben im östlichen Pennsylvanien aufkaufen und em-
»elne Gruben an die Privatindustrie wieder vermieten solle.
Außerdem will er vorschlagen , die Erzeugung sowie den Absatz
durch eine Bundcsbehörde zu kontrollieren. Der Gouverneur be¬
tonte. die grössten Grubenbesitzer sähen angesichts des katastro¬
phalen Rückganges der Kohlenerzeugung und der damit verbun¬
denen Arbeitslosigkeit sowie dem weitverbreiteten unerlaubten
Kohlengraben keinen anderen Ausweg mehr als den der Bun-
deskontrolle. Die sozialen Zustände in den Kohlengebieten seren
schrecklich. Die Erzeugung sei seit 1917 um die Hälfte
zurückgegangen. Der wirtschaftliche Wert der Kohlen¬
industrie in Pennsylvanien wird auf rund eine Dollarmilliarde
geschätzt.

Nlrr Zähre Sksetz zm Srbnmig
ver aationalkil Arbeit

NSK . 2m Vertrauen aus den neuen deutschen Menschen,
den die nationalsozialistische Idee formt , wurde vor nun¬
mehr vier Jahren , am 20 . Januar 1034 , das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit erlasten. Es gab dem schaf¬
fenden Deutschen die Verantwortung , die nur aus dem rich¬
tigen Verständnis nationalsozialistischen Denkens zu tragen
ist Somit stellt es nicht nur gesetzgeberisch den großen
Wendepunkt unseres ganzen sozialen Lebens dar , sondern
ist auch die Ausgangsstellung jener großen und für unser
Volk so fruchtbaren inneren Wandlung . Es sagt ' „2m Be¬
triebe arbeiten der Unternehmer als Führer des Betriebes,
die Angestellten und Arbeiter als Gefolgschaft gemeinsam
zur Förderung der Vetriebszwecke und zum gemeinsamen
Nutzen von Volk und Staat .

" Zweitens : „Der Führer des
Betriebes entscheidet der Gefolgschaft gegenüber in allen
betrieblichen Angelegenheiten , soweit sie durch dieses Gesetz
geregelt werden . Er bat für das Wohl der Gefolgschaft zu
sorgen . Diese hat ihm die in der Vetriebsgemeinschaft be¬
gründete Treue zu halten .

"
2n der Stunde des Erlasses dieses Gesetzes hat es Skepti¬ker gegeben, die an seinen Erfolg nicht glauben zu können

meinten . Wie sollten auch Menschen , die Jahrzehnte hin¬
durch nichts anderes zu hören bekommen hatten , als daß
ihre Arbeit geleistet würde , um anderen ein gutes Leben zu
ermöglichen; oder aber umgekehrt, daß der Sinn einer Un¬
ternehmertätigkeit die Erzielung höchstmöglicher Gewinne
sei , plötzlich begreifen , daß auch hier eine Betrachtung von
höherer Warte notwendig wäre und daß eine solche Um¬
orientierung des Denkens und Handelns durchaus im Be¬
reiche der Tatsächlichkeit läge.

Aber es hat gar nicht sehr lange gedauert , da war das.
was man für eine Utopie gehalten — wenn man es auch
nicht aussprach — , geschehen. Unternehmer und Gefolgschaft
fanden sich schneller zusammen, als sie sich einst auseinander¬
lebten . 2n diesem Prozeß der Befriedung des deutschen Ar¬
beitslebens aber regierte weniger der kategorische Impera¬
tiv eines Zwanges , als vielmehr ein aus Einsicht geborenes
Wollen aller Beteiligten.

Im Verlaufe dieses Schmelzprozesses jedoch stand das Ge¬
setz zur Ordnung der nationalen Arbeit sozusagen als ru¬
hender Pol in der Erscheinungen Flucht. Seine , im Mensch¬
lichen begründeten Formulierungen gaben Richtlinien und
Grundlagen . Es ist heute dis erfreuliche Feststellung mög¬
lich , daß seil dem Inkrafttreten dieses Gesetz die Betriebs-
gemeinjchaft der schaffenden Deutschen in vielen Beziehun¬
gen sich bereits über die Eesetzesparagraphen hinaus im
Sinne des Begriffes der deutschen Betriebsfamilie weiter¬
entwickelt hat.

Damit haben Betriebsführer und Gefolgschaften der na¬
tionalsozialistischen Staatsführung und der Deutschen Ar¬
beitsfront ihren Dank für den Segen der Neuordnung des
deutschen Arbeitslebens abgestattet und bewiesen , daß sie
würdig des Wortes „Arbeit ist Ehre !" sind.

Ein leistungsfähiges Friseur-Gewerbe
Eesundhertspolizeilche Vorschriften

Berlin , 19. Jan . Der Reicks- und preußische Minister de»Innern hat für Preußen eine Polizeiverordnung über die Aus¬
übung des Friseurhandwerks erlassen , die am 1. April 193? in
Kraft tritt . In der Zwischenzeit werden gleichlautende Verord¬
nungen von den übrigen Ländern erlaßen werden , so daß am1. April 1938 die gesundheitspolizeilichenVorschriften für
dasFriseurgewerbeimDeutschenReicheinheit-
lich geregelt sein werden . Die Vorschriften sind nach sorg-fälliger Prüfung durch das Reichsgesundheitsamt und den
Reichsstand des deutschen Handwerks zu dem Zwecke aufgestellt,
gesundheitliche Gefahren von den Volksgenoffen abzuwenden,
insbesondere die Ausbreitung übertragbarer Krankheitenbei der
Ausübung des Friseurhandwerks zu verhindern. Die Verord¬
nung enthält aus diesem Grunde über Reinigungs - und
Desinlektionsmaßnahmen in den Friseurräumen und
für die ohne solche Räume tätigen Friseure und Barbiere ge¬naue Vorschriften , deren Durchführung von den Gesundheits¬ämtern sowie von den Beauftragten der Handwerkskammer und
der Innungen regelmäßig überwacht werden wird. Außer den
bedeutenden hygienischen Vorteilen , welche die Verordnung mit
sich bringt , ist sie auch geeignet, den hohen Stand der Leistungs¬
fähigkeit des gesamten deutschenFrtseurgewerbe» z» sichern und

.Zu erhalten.

„SchrvnrzwSldcr Tegerzettung beit« I

Re gesamte Fugen- tritt an!
Appelle für alle Zungen und Mädel im HJ .-Bann 401

Der Führer hat ein Gesetz erlassen, wonach die gesamte
deutsche Jugend innerhalb des Reichsgebietes in der Hitler-Jugend zusammengefatzt ist . Die „Appelle der Jugend "

, die vom
22 . 1 . bis 4 . 2 . 1938 in den Oberämtern Nagold , Ealw und
Neuenbürg durchgefiihrt werden , fassen zum erstenmal sämtliche
Jugendliche zusammen.

Im Auftrag der Landräte bestellen die Bürgermeister die
männlichen Jugendlichen im Alter von 19—18 Jahren und die
weiblichen im Alter von 10—21 Jahren (soweit dieselben noch
nicht verheiratet sind ) .

Den Jugendlichen, die außerhalb der Hitler-Jugend stehen,wird bei diesen Appellen die letzte Gelegenheit gegeben, frei¬
willig in die Hitler-Jugend einzutreten. Bei den Mitgliedernder Hitler-Jugend werden verwaltungsmäßige Bereinigungen
durchgefiihrt.

Plan für die Mitgliederbestandsausnahme im Bann 491
Die Mitgliederappelle finden an folgenden Zeiten statt:

Samstag , 22 . Januar : Nagold (450) 14.00 DJ , 16.00 IM,18.00 BDM , 20 .00 HI.
Sonntag , 23. Januar : Neubulach (65) 17.30 alles , Oberhaug-

stett (40 ) 19 .00 alles.
Dienstag , 25 . Januar : Breitenberg (50 ) 17.00 alles, Neuweiler

(65) 18 .00 alles , Gaugenwald (15) 19 .30 alles , Martins¬
moos (30) 15.00 alles, Wenden (20) 17.00 alles, Wart (40)
18.00 alles , Ebershardt (40 ) 19 .00 alles.

Freitag , 28 . Januar : Enzklösterle (90 ) 14 .00 alles , Simmers¬
feld (60) 16 .30 alles , Simmersfeld (60) 16.30 alles , Fünf-
bronn (30) 18 .00 alles , Aichelberg (40 ) 19 .00 alles.

i

Samstag , 29 . Januar : Aichhalden (30 ) 14 .00 alles, Zwerenberg
(30) 15 .00 alles , Berneck (45) 16 .00 alles , Hornberg (20)
17 .00 alles , Altensteig-Dorf (20) 19 .00 alles.

Sonntag , 30 . Januar : Altensteig -Stadt (270) 8 .00 HI , 9 .00
BDM , 10.00 DJ , 11 .00 M , Spielberg (60 ) 14 .00 alles,
Bösingen (50) 15 .30 alles , Egenhausen (80) 16 .30 alles.

Dienstag , 1 . Februar : Jselshausen (50) 14 .00 alles , llnter-
schwandorf (10) 15.00 alles , Oberschwandorf (50) 15 .30 alles.
Beihingen (30 ) 16 .30 alles , Haiterbach (170 ) 17. 30 DJ , IM,
18 .30 HI . BDM.

Mittwoch, 2 . Februar : Rohrdorf (80 ) 14 .00 alles , Walddorf
(80 ) 16 .00 alles , Ebhausen-Wöllhausen (140 ) 18 .00 DJ . IM.
19 .00 BDM . 20 .00 HI.

Samstag , 4 . Februar : Ueberberg (40) 14 .00 alles , Beuren (15)
15 .30 alles , Ettmannsweiler (30) 17 .00 alles.

Aufruf
an sämtliche Betriebsführer und Handwerksmeister

im Eroßkreis Calw
In der Zeit vom 22 . Januar 1938 bis 4. Februar 1938 führtdie Hitler-Jugend Bann 491 (Schwarzwald) im ganzen Kreis

Jugend-Appelle durch.
Ich bitte daher, sämtliche Betriebsführer und Handwerks¬

meister die bei ihnen beschäftigten Jungen und Mädel währendder jeweils ein- bis zweistündigen Dauer des Appells unter
Fortzahlung des Lohnes zu beurlauben.

Heil Hitler!
Maier

! Kreisobmann der DAF.

Alls kMt «M kMß
Altensteig , den 20 . Januar 1938.

Vorlenzliches Ahnen
Milde Lüfte gehen durck diese Januartage ; das Tauwetter

hat den Schnee und das Eis weggeschmolzen . Wüßten wir nicht,
daß es erst Januar wäre, wir glaubten uns bestimmt in den
März versetzt, zu welcher Zeit man berechtigte Lenzhossnungrn
hegen darf — dagegen jetzt nicht. Aber so ist einmal das mensch¬
liche Herz, es reagiert auf die leisesten Naturregungen und
kümmert sich wenig um den Kalender. Klingt nicht in den
Rufen der in der Heimat gebliebenen Vögel schon ein gewisser
Jubel mit, ein Ton der Freude? Schimmert nicht aus den
Wolken heraus ab und zu das Himmelsblau lebhafter?

Aber, was hilft das alles , wenn bald wieder Schneesälle rtte-
dergehen und die Kälte an die Ohren schneidet ! Da geht 's uns
dann nicht anders als den verfrüht heimgekehrten Staren ; wir
ziehen unsere allzu lenzlich angehauchten Ahnungen zurück , etwas
verstimmt, und hüllen uns wieder dichter in den Mantel , falls
wir es nicht vorziehen muffen , hinter dem Ofen zu sitzen.

Berufung des neuen Bürgermeisters in Altensteig
Die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬

schaftsverwaltung in Stuttgart hat sich entsprechend dem
Vorschlag des Herrn Kreisleiters und mit Zustimmung des
Herrn Landrats mit der Berufung desStadtpfle-
gers Ludwig Krapf zum Bürgermeister der Stadt
Altensteig einverstanden erklärt.

Wie wir hören , findet die Amtseinsetzung des
neuen Bürgermeisters voraussichtlich schon am kommenden
Montag, den 24 . Januar , nachmittags 16 .30 Uhr statt.

Stadtpfleger Krapf war vom 16 . März 1924 bis 30. Sep¬tember 1926 Obersekretär auf dem hiesigen Rathaus und
von diesem Zeitpunkt an Stadtpfleger . Er kennt also die
Verhältnisse in Altensteig und die Berwa ltungsg es ch äste in
jeder Richtung und genoß schon seither das Vertrauen der
hiesigen Einwohnerschaft . Es ist deshalb zu hoffen, daß
seine Tätigkeit als Bürgermeister eine recht ersprießliche
sein wird . Wir gratulieren ihm zu seinem neuen Amt.

— Versand von Rechnungen als Eeschästspapiere . Die Reicks-
post hat die Beschränkungen in den bisher geltenden Bestim¬
mungen hinsichtlich des Versandes von Rechnungen als Eeschäfts-
papiere aufgehoben. Nunmehr können Rechnungen als Geschäfts¬
papiere versandt werden , wenn die schristlichen Angaben nicht
über den bei Rechnungen üblichen Inhalt hinausgehen und nur
den Gegenstand der Rechnung betreffen. Im Verkehr von In¬
dustrie - und Großhandel mit dem Einzelhandel ist der Versand
von Rechnungen als Eeschästspapiere schon vielfach üblich ge¬
wesen. Die neuen , von der Reichspost jetzt eingeräumten Er.
leichterungen ermöglichen es aber auch dem Einzelhandel, sich
dieses billigeren Versands von Rechnungen zu bedienen. Schließ¬
lich kommt es ja hauptsächlich dem Verbraucher zugute, wenn
alle vermeidbarenSpesen im Geschäftsbetrieb vermieden werden.
Man wird deshalb erwarten dürfen , daß auch die Verbrauckcr-
schast Verständnis dafür ausbringt, wenn ihr künftig von leiten
des Einzelhandels Rechnungen nicht mehr im geschlossenen Brief,
sondern als Eeschästspapiere zugestellt werden.

Die Maul - und Klauenseuche ist aus ge brachen in denGemeinden Westgartshausen. Kr. Crailsheim , Büchen¬bach, Kreis Künzelsau . — Die Seuche ist erloschen in denGemeinden Mundelsheim, Kreis Marbach , und Zell,Kreis Kirchheim.
80« im Berufswettkampf . Die Werbung für den Be-

rufswettkampf der Jugendlichen im Kreis Calw brachte bis
heute schon über 800 Meldungen . Ein Beweis , daß sich die
Jugendlichen von ihren älteren Wettkämpfern , die Heuerzum erstenmal eingreisen , in der Teilnehmerzahl nicht
schlagen lassen wollen.

Wildberg , 19 . Januar . (Heuer wieder Schäferlauf .)In der letzten Beratung des Bürgermeisters mit den Bei¬
geordneten und Gemeinderäten wurde die Entschließunggefaßt , Heuer wieder und zwar am Sonntag , den 24 . Juli,den althistorischen Schäferlauf abzuhalten . Mit dem
Schäferlauf verbunden soll wieder ein Preishüten abge¬halten werden . Die Stadt Wildberg wird sich alle Müh«geben , den Fremden neben den landschaftlichen Schönhei¬ten des alten Städtchens wieder einige genußreiche Stunden
zu bieten.

Unterschwandorf, 19. Januar . (Beerdigung .) Am letz¬ten Freitag starb nach kurzem Krankenlager Freifrau
Kechler v. Schwandorf, die gestern auf dem an der
Staatsstraße nach Jselshausen gelegenen Friedhof bestattetwurde . Eine Rückschau über die Geschichte derer von
Schwandorf ergab , daß sie über 700 Jahre das Stamm¬
schloß bewohnten und aus dem Geschlecht Oberhoftnarschäll«,höhere Offiziere und Beamte hervorgegangen sind . Aufs
engste mit der dörflichen Umgebung verbunden , haben sieviel Gutes getan . Namens der Gemeinde legte Bürger¬
meister Kehle und Holzhauer Häustier im Auftrag
seiner Arbeitskameraden in Ehrerbietung und Dankbarkeit
Kränze nieder . Die Stadtkapelle Haiterbach umrahmte di«
Totenfeier in würdiger Weise.

Freudenstadt , 19 . Januar . (Der Verein für Heimat¬kunde leistet vorbildliche Arbeit .) Im Verlaufe der Jah¬
resversammlung des Vereins für Heimatkundewurde außer einem Vortrag von Studienassessor Z ize Ir¬
ma n n über die „Eisenerzgewinnung bei Freudenstadt im
19 . Jahrhundert "

, ein aufschlußreicher Rechenschaftsberichtvon der Arbeit des Vereins gegeben . Im Jahr 1937 hattedas Schwarzwaldmuseum 4000 Besucher zu verzeichne » . Es
wurden vom Verein einige hundert Mark für Neuerwer¬
bungen für das Museum ausgegeben ; außerdem wurde eine
erfreulich große Anzahl von Stiftungen gemacht. Neu aus¬
genommen in den Bestand des Museums wurde eins
Sammlung von Schmetterlingen , die in Frendenstadt und
seiner Umgebung Vorkommen , Hirschgeweihe , 80 Gehörn«aus der Sammlung Schierenberg , Hirschstangen aus sieben
Lebensjahren eines Gatterhirsches , ein Wildschwein, ein
Dottenofen , Schmuckziegel u . a . m . Ende Januar findet ein
Vortrag Uber „Alte Häsner und neue Keramik " statt ; spä¬ter wird Studienrat Schöll über „Sprachpflege als Volks¬
sache " sprechen ; außerdem steht auf dem Winterprogrammein Abend , an dem der schwäbische Dichter Otto Link aus
eigenen Werken vo-rlesen wird.

Frendenstadt , 19 . Januar . (Die Maul - und Klauen¬
seuche.) Ueber die Maul - und Klauenseuche imKreis Freudenstadt ist nichts Neues zu melden. Es
ist außer in dem bekannten Unterislinger Gehöft sonst nir¬
gends eine weitere Verschleppung der Seuche festzustellengewesen. Trotzdem wird erneut auf die Einhaltung der
Abwehrmaßnahmen hingewiesen , die bekanntlich der Land¬rat von Frendenstadt erlassen hat . Dazu gehört auch , wiewir auf seine Veranlassung Hinweisen, daß die von aus¬wärts nach Freudenstadt kommenden Besucher des Kinos
Disziplin wahren und e i ns t w e i le n a u f den Kino¬
besuch verzichten.

Freudenstadt , 20. Jan . (40jähriges Dienstjubiläum .)Heute feiert der Zugführer GeorgHärle beim BahnhofFreudenstadt Hauptbahnhof sein 40jährigesDienst-
j n b i 1 ä u m.

Bad Liebenzell, 19 . Januar . (Die alte Stadtfahne ge¬funden . ) Bei der Räumung des alten Rathauses in Bad
Liebenzell kam eine alte Stadtfahne zum Vor¬
schein, von deren Vorhandensein man nichts wußte . In der
Größe einer heutigen Reiterstandarte zeigt sie auf dunkel¬
grünem , leider stark zerschlissenem Tuch auf der Vorderseitedas Stadtwappen — den Kurgast im Badzüberle —-
darunter steht „Statt Liebenzell" und die Jahreszahl
„1752 "

. Auf der Rückseite sieht man das sehr verblicheneWappen des Herzogtums Württemberg.
Wildbad , 19 . Januar . (Todesfall . ) Eine der älteste»Einwohnerinnen , Frau Charlotte Treiber Wwe.

ist im Älter von 86 Jahren gestorben.
Herrenberg , 19 . Januar . (Weiblicher Arbeitsdienst .)Hier wird in naher Zukunft ein Lager des weib¬lichen Arbeitsdienstes eingerichtet werden.
Herrenberg , 19 . Januar . Zur Durchsührungderelektrischen Straßenbeleuchtung in Herren-o-erg hat Äie EKH einen ausführlichen Kostenvoranschlagausgearbeitet . Vorgesehen für das ganze Stadtgebiet sind90 Anschlußstellen, die von drei Schaltstellen mit Zeitschal¬tern und vierfacher Schaltmöglichkeit bedient werden . DieBrennstellen an den Verkehrszentren sind ganznächtig vor¬

gesehen . Der Bahnhofsvorplatz , auf dem nun auch die vor¬gesehene Verkehrsinsel genehmigt ist , soll einen dreiarmige»Kandelaber erhalten , ebenso der Sonnenplatz . Auf letzteremist außerdem eine Beleuchtung mit Quecksilberdampflampengeplant . Die Kosten für diese Einrichtung ohne die not¬
wendig werdenden Grabarbeiten sind mit 19 713 RM be¬rechnet. Die Durchführung dieser elektrischen Straßen«
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beleuchtung, die im Gebrauch wesentlich billiger ist als tu«
Gasbeleuchtung , wird nach Regelung der Finanzierung in
Angriff genommen.

Barhingen a. d. F ., 19 Jan . (GejundeGe m e rnde -
f i n a n z e n . ) In der Beratung mit den Eemeinderäten
teilte der Bürgermeister mit, daß er im vergangenen Jahre
die Schulden der Gemeinde um 85 000 RM . aus 1039 000
RM . gesenkt werden konnren . Außerdem wurden die Rück¬
lagen wesentlich erhöht , um Mittel für den Vau eines HJ-
Heims und eines Volksschulgebäudes anzusammeln. Die
günstige Finanzlage ermöglichte auch eine Ermäßigung des
Hebesatzes der Gewerbesteuer von 360 aus 300 Prozent.

Tübingen , 19 . Jan ( Schwäbischer Albverein
ehrt Professor Nägele . ) Der Schwab. Albverein,
Ortsgruppe Tübingen , veranstaltete für seinen vor einem
Monat verstorbenen Ehrenvorsitzenden Pros . Dr . Eugen
Nägele eine Gedenkfeier , an der neben zahlreichen Ange¬
hörigen auswärtiger Ortsgruppen der Oberbürgermeister,
die Vorstände der Schulen, an denen Nägele gewirkt hat,
und Vertreter der HI teilnahmen . Vor der von Pros Merz
geschaffenen Büste des Verstorbenen entwarf Pros . Dr.
Goeßler ein Lebensbild des Verschiedenen . Tübingen sei der
Boden für die Lebensarbeit Prof . Rägeles gewesen , deren
lebendige Zeugen vor allem die „Blätter des Schwäbischen
Albvereins " und die „Tübinger Blätter " sind . Schon 1890
habe er sich für das Jugendwandern eingesetzt und in einem
Führer durch Tübingens Umgebung gezeigt , wie man die
Landschaft besinnlich erwandert . Der Vorsitzende des Schwä¬
bischen Albvereins , Direktor Höllwarth - Etuttgart , gelobte,
daß der Geist Rägeles im Albverein weiter wirken werde.
Die Feier des 50jährigen Bestehens in diesem Jahre solle
mit einem „Dank an unseren Nägele !" überschrieben wer¬
den.

Türkheim, Kr . Geislingen , 19 . Jan . ( Unfall . ) Am
Montag wurde Oberholzhauer Jakob Keller beim Ablassen
eines Buchenstammes von dem weggleitenden Stamm am
rechten Bein getrossen. Keller , der seit 35 Jahren als Holz¬
hauer tätig ist, wurde mit einem Knöchel - und Schienbein¬
bruch ins Kreist "anlenhaus eingeliesert.

Schwaikheim, Kr . Waiblingen , 19. Jan . ( Der ver-
kannteFünfzigmarkschein . ) Als in einer hiesigen
Wirtschaft ein Arbeiter seine Zeche mit einem Fünfzigmärk-
fchein bezahlen wollte, glaubte der Wirt , in dem „Fünf¬
ziger" einen außer Kurs gesetzten alten Geldschein zu er¬
kennen . Er befahl seiner Tochter , das „alte Papiergeld*
ins Feuer zu werfen , was das Mädchen nach einigem Zö¬
gern auch tat . Der East konnte aber Nachweisen, daß der
„Fünfziger " seiner Zahltagstüte entstammte und echt war.
Wohl oder übel mußte sich der voreilige Wirt dazu ver¬
stehen . ihm den verbrannten Geldschein zu ersetzen

Oedenwaldstetlen, Kr . Münsingen, 19 . Jan . (Eutshos
verkauft . ) Der dem Grafen Normann von Ehrenfels ge¬
hörige Gutshof Maßhalderbuch, Gemeinde Oedenwaldftet-
ten, ist jetzt endgültig verkauft worden. Der Kaufpreis be¬
trägt für das etwa 500 Morgen große Gut 200 000 Mark.
Der Staat als Käufer will das Gut dem Württ . Pferde-
zuchtverein pachtweise überlassen.

Ringingen, Kr . Blaubeuren, 19. Jan . ( Ein Ohr ab¬
gerissen . ) Der Landwirt Andreas Dietz geriet auf noch
ungeklärte Weise unter das Auto des Viehhändlers Diet¬
rich, als dieses in die Garage gefahren werden sollte. Dietz
wurde durch die Räder des Wagens ein Ohr abgerissen.

Friedrichshafen, 19. Jan . (Tödlich verunglückt . )
Am Dienstagfrllh kam Friseurmeister Anton Hirschler aus
Langenargen mit seinem Fahrrad in der Dunkelheit bei
Hagenbuchen vom Wege ab und stieß mit solcher Wucht ge¬
gen einen Baum , datz er einen schweren Schädelbruch erlitt.
Einige Stunden später verschied der Verunglückte.

Fridingen , Kr . Tuttlingen , 19. Jan . (Münzenfund .)
Im August v . Js . wurden bei der Abtragung von Auffüll¬
material am Fuß der Geröllhalde 40 Goldmünzen, 1 Gold¬
ring mit Türkis , 1 goldener Anhänger mit Perlen und
Eoldfiligranarbeit sowie eine Bleikugel mit Nagelkopf ge¬
funden. Nachdem jetzt die wissenschaftliche Bearbeitung durch
die Staatliche Münzsammlung abgeschlossen ist, wird der
Fund am 23 . und 30. Januar im Bürgersaal des Rathauses
von Fridingen öffentlich ausgestellt werden. Später wird
der Fund , der aus einem Haufen menschlicher und tierischer
Knochen geborgen wurde, von der Eigentümerin , der Stadt
Fridingen , gegen den Geldwert den Württ . Landeskunst-
lammlungen, die einen derartigen Fund noch nicht besitzen,
überlassen , hinter den Goldmünzen, die aus der zweiten
Hälfte des 16. und aus der ersten Hälfte des 17 . Jahrhun¬derts stammen , befinden sich 19 spanische, 6 französische, 4
genuesische , 2 niederländische, 2 türkische, je 1 mailändische,
päpstliche, parmensische , florentinische, savoyische, böhmische
und ungarische . Ein deutsches Stück befindet sich nicht unter
»en Münzen, die vermutlich während des Dreißigjährigen
strieges schnell verscharrt worden sind.

Gauamtsleiter Adolf Klingf
Eauamtsleiter Pg . Adolf Kling, MdR . , ist am

Mittwoch vormittag im Stadt . Krankenhaus Vad Cannstatt ver¬
schieden . Nach kurzem , schwerem Krankenlager hat ein Herz¬
schlag seinem Kämpferleben ein Ende gesetzt. Mitten aus rast¬
losem Schaffen für den Führer und das Nationalsozialist ich«
deutsche Volk ist der Gauamtsleiter der NSV . und Beauftragte
des WHW . im Gau Wiirttemberg -Hohenzollern von uns ge¬
gangen . Noch vor wenigen Tagen durfte er anläßlich seines
45 . Geburtstages die herzlichsten Glückwunschbezeugungen nicht
allein der Partei , sondern auch aus breiten Kreisen der schwä¬
bischen Bevölkerung erfahren . Mit seiner Frau und seinen drei
Kindern stehen die schwäbischen Parteigenossen an der Bahre
dieses Mannes , der jederzeit treu zur Fahne Adolf Hitlers ge¬
standen hat.

Parteigenosse Kling , der das Goldene Ehrenzeichen der
NSDAP , trägt , hat sich schon frühzeitig dem Nationalsozialis-
MUS zugewandt . Schon während seiner beruflichen Tätigkeit in
Saarbrücken im Jahre 1927 hat er gemeinsam mit seinen Be-
rufskollegen Karl Brück und Weiter , die heute ebenfalls dem
Deutschen Reichstag angehören , für die Idee des Führers ge¬
wirkt . Nach der Rückkehr in seine Heimat , Ilnterkochen im Kreis
Aalen , schloß er sich aktiv der Bewegung an . Er trat am 1. Juli
1928 der NSDAP , bei und führt die Mitgliedsnummer 94 309.

Am 19. März 1929 wurde er vom Gauleiter mit der FSH-
rung der Ortsgruppe Aalen der NSDAP , betraut . Mit Fleiß
und Zähigkeit arbeitete sich der neue Ortsgruppenleiter in die
ihm gestellten politischen Aufgaben ein. Durch seine gründ¬
liche Art , seine überlegene Ruhe und sein unbestechliches Urteil
erwarb er sich die führende Stellung im Kreis Aalen und durch
seine vorbildliche Kameradschaft die Liebe und Anhänglichkeit
aller seiner Kampfgenossen Unter seiner zielbewußten Führung
erhielt die Ortsgruppe Aalen die vom Gegner gefürchtete
Festigkeit.

Vom April 1929 bis April 1939 hatte Parteigenosse Kling
außerdem die Führung der Bezirksleitung „Ost" inne . Vom
15 . April 1939 bis zur Zusammenlegung der Kreise Ellwangen
und Aalen im Sommer des vergangenen Jahres war er Kreis¬
leiter in Aalen . In harten und zähen Kämpfen wurde in den
Kampfjahren unter seiner bewährten Führung dem Zentrum
und Marxismus Stück um Stück abgerungen . Der Aufbau und
die Erfolge Ser NSDAP , im Kreis Aalen sind sein Werk.

Am 24. April 1932 wurde er auf der Liste der NSDAP , in
den Württ . Landtag gewählt , dem er bis zu seiner Auflösung
angehörte . Seit 1934 ist Parteigenosse Kling Mitglied des
Reichstages.

Gauleiter Murr berief den tatkräftigen Kreisleiter am 1 . Fe¬
bruar 1934 zum Leiter des Eauamtes NS .-Volkswohlfahrt . In
dieser Eigenschaft wurde er gleichzeitig mit der Leitung des
WHW. im Gau betraut . Dank seiner Talkrast , Umsicht und
rastlosen Arbeit steht die NSV . im Gau Württemberg -Hohen-
zollern mit an erster Stelle im Reich . Gerade in seiner Eigen¬
schaft als Eaubeauftragtcr des WHW . ist er den unverschuldet
in Not geratenen Volksgenossen hilfreich beigestanden und hat
sich durch dieses wahrhaft nationalsozialistische Wirken die dank¬
bare und immerwährende Erinnerung seiner schwäbischen Volks¬
genossen gesichert . Ein Beweis für seine unermüdliche Schaffens¬
kraft ist die Tatsache, daß er das Amt des Eauamtsl -.nters und
des Kreisleiters bis zur Bildung des Großkreises Aalen gleich¬
zeitig und in vorbildlicher Weise führte.

Parteigenosse Adolf Kling wurde am 13. Januar 1893 in
llnterkochen. Kreis Aalen , geboren . Nach dem Besuch der Volks¬
und Realschule trat er eine dreijährige Lehre für den Berus
des Technikers beim König ! . Württ . Hüttenwerk in Wasseralfin¬
gen an . Dort war er bis zu seiner Einberufung zum Kriegs¬
dienst im Mai 1915 als Techniker tätig . Vom September 1915
bis zum Kriegsende war er ununterbrochen an der Front bei
den MG .-Kompa guten des Württ . Infanterieregiments 124 . Am
4 . Mai 1917 wurde er zum Leutnant der Reserve befördert.
Kling wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse und der Sil¬
bernen Verdienstmedaille ausgezeichnet. Nach dem Kriege ab¬
solvierte er die Höhere Maschinenbauschule in Eßlingen . Vom
15. August 1929 bis 39. April 1921 war er als Betriebs-
ingenieur vorübergehend in der Papierfabrik llnterkochen tätig.
Anschließend nahm er bis zum 31 . Juli 1927 die Stellung eines
Gietzerei-Vetriebsingenieurs bei der Firma Erhardt u . Sehmer
AG . , Saarbrücken , ein , von wo er am 1 . August 1927 als Kon¬
strukteur für Eisenhoch - und Brückenbau zum Eisenwerk Eebr
Wöhr , llnterkochen, ging . Dort war er bis zu seiner vollen In-
anspruchnahme durch den Parteidienst im August 1933 tätig.

Das Wetter
Zeitweise frische Winde um West. Vorübergehend stärker

bewölkt und einzelne Niederschläge, nur in den höchste« La¬
gen des Schwarzwaldes zum Teil als Schnee . Dann auch
aufheiternd. Rach vorübergehender Milderung wieder mil¬
bige Abkühlung.
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NSDAP . Kreisleitung Calw
Sämtliche Ortsgruppen und Stützpunkte melden sofort di«

genauen Personalien ihres Ortskulturstellenleiters an die Kreis-
dienststelle.
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BDM . Untergau Schwarzwald (491)
In jeder Einheit des BDM . wird nach dem Himabend heut »,

Donnerstag , 20 . 1 . 38 ein kurzer Appell zum Reichsberufswett»
kämpf durchgeführt . Jedes BDM .-Mädel hat die Pflicht, amRBWK . teilzunehmen . Die Untergaufiihreri».

Schaffung von Musterheirueu für Kleinrentner
Die kurz vor Jahresschluß ergangene Verordnung zur Er¬

gänzung der Kleinrentnerhilfebestimmungen hat in den Kreisen
der Betroffenen dankbare Freude ausgelöst , der auch in dem
Dundesblatt des Reichsbundes der Kapital - und Kleinrentner
Ausdruck gegeben wird . Der Kreis der Berechtigten der Klein-
renterhilfe ist um die Inflation - -, Haus - und Grundstücksver¬
käufer , die Besitzer von Betriebsvermögen , die Hauspächter so¬
wie die Flüchtlinge und Verdrängten , die durch den Weltkrieg
ihre Daseinsgrundlage verloren hatten , erweitert worden , also
um diejenigen Volksgenossen, die zwar durch den Verfall der
Währung ebenfalls in ihrer Lebenshaltung empfindlich getrof¬
fen wurden , bisher aber von der Kleinrentnerhilfe nicht erfaßt
werden konnten. Ueber die Aufgaben des neuen Jahres teilt
Bundesführer Dr . Balkarin mit , daß der Reichsbund die Absicht
hat , die Wohnungsfrage praktisch anzupacken. Im Reichsarbeits¬
ministerium sind besondere Maßnahmen zur Schaffung von
Rentnerwohnblocks in Vorbereitung , und der Reichs¬
bund will alle Kräfte daransetzen, um die Schaffung von Rent¬
nerwohnungen mit erträglichen Mieten zu fördern Er ist bereits
mit zahlreichen Stadtverwaltungen deshalb in Verbindung ge¬
treten . Es handelt sich dabei nicht um Bauvorhaben , die den
Charakter von Altersheimen tragen , sondern es wird an Ein¬
raumwohnungen gedacht , die die Selbständigkeit des Rentners
unberührt lassen , aber durch die gleichzeitige Freimachung der
größeren Wohnungen , die viele Rentner heute noch bewohnen,
einen Beitrag zur Lösung der allgemeinen Wohnungsfrage dar¬
stellen. Es ist auch geplant , zunächst einmal ein Musterheim zu
schaffen , das für die weiteren Bauten vorbildlich ist . Darüber
hinaus will der Reichsbund für den kommenden Sommer groß¬
zügigere Erholungsmöglichkeiten für seine Mitglieder einrichten.

28MGemeindenWnken „MeinKamps" zurEheWietzimgc
Vor zwei Jahren forderte der Reichsinnenminister die Ge¬

meinden auf , soweit die finanzielle Lage es nicht ausschließt,
künftig bei der Eheschließung jedem Ehepaar das Buch des
Führers „Mein Kampf " durch den Standesbeamten überreichen
zu lassen . Welches gewaltige Echo dieser Aufruf hatte , zeigt die
Feststellung, daß bis heute etwa 25 099 deutsche Städte und Ge¬
meinden , darunter München und viele andere große Siädte , von
dieser Anordnung Gebrauch gemacht haben . Der Zentralvsrlag
der NSDAP , hat für die lleberreichung bei den Eheschließun¬
gen eine Sonderausgabe für Neuvermählte vom Buch des Füh
rers herausgebracht.

Letzte Nachrichten
Dr . Goebbels bei der Uraufführung des Filmes

„Urlaub auf Ehrenwort"
Berlin , 20 . Januar . Der festlichen AbenLVorführung

des am Mittwoch im Ufa -Palast am Zoo uraufgeführten
Tonfilmes „Urlaub auf Ehrenwort " wohnten zahlreiche
Ehrengäste mit Reichsminister Dr . Goebbels an der
Spitze bei . Vor dem Theater hatte sich eine dichte Men¬
schenmenge angesammelt , die Dr . Goebbels bei seinem Er¬
scheinen lebhaft begrüßte.
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Pelcd85enäer Stuttgart: ^
Freitag , 21. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe - j

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkon - '
zert, Frühnachrichten , 8.00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , ^
Wetterbettcht , Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Musik am Mor¬
gen , 10.00 „Eisen schasst dem Volk die Wehr"

, 10.30 „Sportprü - '

nmgen der Jugend "
, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und «

Wetterbericht ,
'
12.00 Mittaqskonzert , 13 00 Zeitangabe , Nachrich - ,

ten, Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert , 14 .00 „Meister ihres
Fachs"

, 16.99 Musik am Nachmittag , 18.90 „Die Fidel gesckml - ,
tert , den Brummbaß gestimmt!", 18.30 Griff ins Heute, 19.00
Nachrichten, 19 .15 „Stuttgart spielt auf !" , 20 .15 „Freut euch des >
Lebens"

, 21.39 „Unsere Heimat "
, 22 .90 Zeitangabe , Nachrichten ?

und Wetterbericht , 22 .35 Mozart und seine badischen Zeitgenoi - ,
sen . 23.00 ..Mit und ohne Bart "

. 24 .00 Nachtkonzert. >
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Verkaufe eine hochträchtige

(Rotscheck)
Georg Kanadas, zumweiler

Spiele
wie:

Fang de« Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Lag nix über Pnlok
Elfer ran» !
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen- und

Autwortspiel
Schach
Schwarzwald - Quartett

Spielkarten
wie : Gatgel -Karte»

Tapp -Karteu
Patience
RommL

und andere Quartette
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